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Drucksache 3546 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehrswesen 
(30. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die Küstenschiffahrt 
- Drudcsadie 3037 - 


A. Bericht des Abgeordneten Rademadier: 

I. Allgemeines 

Die Drucksache 3037 wurde in der 183. Plenar- 
sitzung des Deutschen Bundestages am 11. Januar 
1957 an den Ausschuß für Verkehrswesen über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen behandelte die 
Drucksache 3037 am 20. Mai 1957 und beschloß, 
dem Plenum des Deutschen Bundestages zur 2. und 
3. Beratung zu empfehlen, den Gesetzentwurf mit 
den nachstehend auf geführten Änderungen anzu- 
nehmen. 

II. Im einzelnen 

Auf die Begründung zu den einzelnen Bestim- 
mungen in Drucksache 3037 wird Biezug genom- 
men. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen beschloß, 

1. den § 2 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt zu ändern: 

„2. mit iDinnenschiffen, die in einem Schiffs- 
register iim Geltungsbereich dieses Gesetzes 
eiingetragen sind und die nach § 6 der 
Binnienschiffs-Untersuchungsordniung vom 
18. Juli 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 769) für 


Seefahrten vorgeschriebenen Zeugnisse be- 
sitzen.“ 

Diese redaktionelle Änderung stellt eine Anpas- 
sung an den Wortlaut des § 6 der Binnenschiffs- 
Untersuchungsordnung vom 18. Jiuli 1956 (Bun- 
desgesetzbl. II S. 769) dar; 

2. einen neuen § 4 a einzufügen, der die übliche 
Saar-Klausel beinhaltet; 

3. in § 5 das Datum des Inkrafttretens nunmehr 
auf iden „1. Oktober 1957“ festzuiegen; 

4. das Gesetz hinsichtlich des § 3 Abs. 2 jedoch im 
Land Berlin erst am Tage nach der Verkündung 
des Übemahmegesetzes im Gesetz- und Verord- 
nungsblatt für das Land iBerlin in Kraft treten 
zu lassen; 

5. § 5 lediglich aus Gründen der Gesetzesklarheit 
in 2 Absätze laufzugliedern. 


Bonn, den 20. Mai 1957 

Rademacher 

B erichterstatter 


B. Antrag des Ausschussens: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 3037 — in der 
aus der nachsteihenden Zusammenstellung ersicht- 
lichen Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 20. Mali 1957 

Der Ausschuß für Verkehrswesen 

Rümmele Rademacher 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Küstenschiffahrt 
- Drucksache 3037 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verkehrswesen 
(30. Aussdiuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes über die 
Küstenschiffahrt 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

S 1 

Küstenschiffahrt im Sinne dieses Gesetzes 
betreibt, wer Fahrgäste oder Güter in einem 
Ort im Geltungsbereich dieses Gesetzes an 
Bord nimmt und sie unter Benutzung des 
Seeweges gegen Entgelt an einen Bestim- 
mungsort in diesem Bereich befördert. Für 
die Begrenzung des Seeweges sind die Vor- 
schriften der Dritten Durchführungsverord- 
-nung zum Flaggenrechtsgesetz vom 3. August 
1951 (Bundesgesetzbl. II S. 155) entsprechend 
anzuwenden. 

§ 2 

(1) Küstenschiffahrt darf nur betrieben 
werden 

1 . mit Seeschiffen, die nach dem Flaggen- 
rechtsgesetz vom 8. Februar 1951 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 79) die Bundesflagge füh- 
ren; 

2. mit Binnenschiffen, die in einem Schiffs- 
register im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
eingetragen und zur Seefahrt nach § 6 der 
Binnenschiffs-Untersuchungsordnung vom 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes über die 
Küstenschiffahrt 

Der Bundestaig hat das folgende Gesetz be- 
tschlossen: 


§ 2 

(1) Küstenschiffahrt darf nur betrieben 
werden 

1. unverändert 


2. mit Binnenschiffen, die in einem Schiffs- 
register im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
eingetragen sind und die nach § 6 der 
Binnenschiffs-Untersuchungsordnung vom 


2 



Entwurf 

18. Juli 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 769) 

zugelassen sind, 

(2) Steht an einem Ort, an dem die Beför- 
derung beginnen soll, ein Schiff, mit dem 
nach Absatz 1 Küstenschiffahrt betrieben 
werden darf, nldit oder nur zu erheblich un- 
günstigeren Bedingungen zur Verfügung, so 
kann die örtlich zuständige Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion auf Antrag die Beförde- 
rung mit einem Seeschiff fremder Flagge er- 
lauben. Über die Erlaubnis Ist eine sdirlft- 
llche Bescheinigung auszustellen. Die Beschei- 
nigung Ist an Bord mitzuführen. 

§ 3 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Füh- 
rer eines nach § 2 Abs. 1 zur Küstenschiff- 
fahrt nicht zugelassenen Schiffs ohne die Er- 
laubnis nach § 2 Abs. 2 Küstensdilffahrt be- 
treibt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit und der Ver- 
such der Ordnungswidrigkeit können mit 
einer Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche 
Mark geahndet werden. 

(3) Verwaltungsbehörde Im Sinne des § 73 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkelten Ist 
die Wasser- und Schiffahrtsdirektion. Die Be- 
fugnisse der obersten Verwaltungsbehörde 
nach § 66 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungs- 
widrigkelten nimmt der Bundesminister für 
Verkehr wahr. 


§ 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleltungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
Im Land Berlin. 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 

18. Juli 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 769) 
für Seefahrten vorgeschriebenen Zeugnisse 
besitzen. 

(2) unverändert 


§ 3 

unverändert 


§ 4 

unverändert 


§ 5 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1957 In 
Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft 


§ 4a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1957 
in Kraft, hinsichtlich § 3 Abs. 2 Jedoch im 
Land Berlin erst am Tage nach der Verkün- 
dung des Übernahmegesetzes im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für das Land Berlin. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft 
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Entwurf 

1. das Gesetz, betreffend die Küstenfracht- 
fahrt vom 22. Mai 1881 (Reichsgesetzbl. 
S. 97); 

2. die Verordnung, betreffend die Berechti- 
gung fremder Flaggen zur Ausübung der 
deutschen Küstenfrachtfahrt vom 29. De- 
zember 1881 (Reichsgesetzbl. S. 275); 

3. die Verordnung, betreffend die Berechti- 
gung der niederländischen Flagge zur Aus- 
übung der deutschen Küstenfrachtfahrt 
vom 1. Juni 1886 (Reichsgesetzbl. S. 179). 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 

1. unverändert 

2. unverändert 

3. unverändert 
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